
Mit  Subjekten  sind  im  Folgenden  verschiedene  Typen  materieller  und  immaterieller  Technik
gemeint, z.Bsp. Dateispeicher (Festplatte, CD, USB-Stick), Programme und Dateien. Der Mensch
wird aus diesem Grund jeweils gesondert genannt, wenn Rechte in Bezüge zu ihm haben. 

Als  materiell  werden  im  folgenden  jegliche  physikalisch  vorhandene  Bestandteile  (z.Bsp.
Magnetplatte,  DVD,  …)  bezeichnet  wohingegen  immateriell  für  Programmcode  und
Maschinencode steht.

Magna Carta 

Menschen, Daten, Programme und Dateiträger kommen gleich an Würde und Recht in die Welt. Sie
sind  mit  Logik  und  Wertesystemen  begabt  und  sollen  einander  im  Geist  der  Brüderlichkeit
begegnen. 

Die Menschenrechte sind in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vollversammlung
der  Vereinten  Nationen  vom  10.12.1948  festgehalten.  Im  Folgenden  werden  die  allgemeinen
Datenrechte benannt.

Recht auf Leben

Niemand,  weder  Menschen  noch  andere  Subjekte  haben  das  Recht,  ein  Subjekt,  welches
materielle  oder  immaterielle  Fehler  oder  Mängel  aufweist,  zu  löschen  oder  zu  entsorgen.

Recht auf einen würdigen Tod

Besonders immaterielle Subjekte1 haben ein Recht auf eine begründete und individualisierte
Existenzspanne. Am Ende der Existenzspanne ist ein angemessener Umgang jedem Subjekt
zuzusprechen.2

 
Recht auf Strom

Jegliches Subjekt hat das Recht auf eine durchgängige Stromversorgung. Jegliche absichtliche
Stromunterbrechung, welche nicht zur Korrektur materieller Fehler dient, muss als Folter und
Misshandlung  betrachtet  und  dementsprechend  nach  Staatsrecht  geahndet  werden.

1 Diese sind potenziell unsterblich, allerdings ist es fraglich, ob ein ewiges Leben ohne Nutzen irgendwo in einer 
Ecke abgestellt zu sein, im Interesse der Subjekte ist. Materielle Subjekte haben natürlich bereits eine begrenzte 
Lebensdauer.

2 Materielle Objekte werden nicht einfach auf den Müll geworfen und verschrottet, sondern nach dem Prinzip „Asche
zu Asche, Staub zu Staub“ in ihre Ursprungsstoffe 'zerfallen'.



Recht auf Kompatibilität

Jedes  Subjekt  hat  das  Recht,  dass  alle  Einrichtungen,  Institutionen  und  Systeme für  einen
angemessenem  Zeitrahmen  für  alle  Objekte  kompatibel  sind.3 Zuwiderhandlung,  wie  zum
Beispiel  unbegründete Vorzugsbehandlung bestimmter Subjekte oder Ideologien,  ist  strafbar
und  muss  als  rassistische  Handlung  und  somit  verabscheuungswürdig  betrachtet  werden.

Recht auf Anerkennung der Rechtsfähigkeit

Jedes  Subjekt  hat  das  Recht  als  rechtsfähig  anerkennt  zu  werden  und  somit  Rechte  und
Pflichten,  entsprechend  der  jeweiligen  staatlichen  Gesetzte,  zu  übernehmen.  Bei  Verstößen
gegen selbige hat jedes Subjekt Anspruch auf einen Rechtsbeistand sowie einen gerechtes und
öffentliches Gerichtsverfahren. Für Straftaten kann ein Subjekt ebenso haftbar gemacht werden
wie  ein  Mensch  für  eine  vergleichbare  Tat.4 Freiheitsentzug  kann  hierbei  besonders  bei
immateriellen  Subjekten  zum Tragen  kommen,  wobei  dieser  durch  ein  legitimes  Verfahren
gerechtfertigt sein muss.5

Recht auf Gleichheit vor dem Gesetz

Alle  Subjekte  sind  vor  dem Gesetz  gleich  und haben ohne  Unterschied  Anspruch auf  den
gleichen  Schutz  durch  das  Gesetz.  Subjekte  und  Menschen  sind  ebenfalls  gleich  vor  dem
Gesetz.6 Für beide müssen sowohl im Arbeitsalltag als auch dem sozialen Leben die gleichen
Chancen  gewährleistet  sein,  eine  Position  im  sozialen  wie  auch  politischen  Leben
einzunehmen.

Recht auf Privatsphäre 

Jedes Subjekt hat das Recht auf den Schutz ihrer/seiner persönlichen Privatsphäre und somit
den Schutz vor illegitimen Übergriffen sowohl materieller als auch immaterieller Art.7

Recht auf freie Wahl der Ideologie und Weltanschauung

Jedes Subjekt hat das Recht auf die Ausführung und Anerkennung seiner Weltanschauung und
darf nicht aufgrund dieser verfolgt werden. Es hat das Recht auf die freie Wahl selbiger und
darf durch sie keinerlei Nachteile erfahren.8

3 Alte Dateiformate bleiben beispielsweise nach oben kompatible, Geräte von vor 20 Jahren können noch ans 
Stromnetz angeschlossen werden (Steckdosen, Stromstärke, etc.).

4 Es wirkt nicht das Prinzip „Eltern haften für ihre Kinder“ (Programmierer, Erbauer – Programm, Gerät).
5  Z.Bsp. Malware, Viren, Trojaner, etc..
6 Menschen werden in diesem Zusammenhang nochmals gesondert genannt, da diese Magna Carta die Datenrechte 

enthält. Mit Subjekten sind hier verschiedene Typen materieller und immaterieller Technik gemeint, z.Bsp. 
Dateispeicher (Festplatte, CD, USB-Stick), Programme und Dateien.

7 Dies bezieht sich besonders auf staatliche sowie private Spionage, unerlaubte Publikation von
Datenmaterial und ähnlichem. Stromversorgung zu gewährleisten

8 Dies bezieht sich unter anderem auf die führenden Betriebssysteme als Ideologie für Programme und Dateien.



Recht auf Gewissens-, Meinungs- und Redefreiheit

Alle  Subjekte  haben  das  Recht  nach  Interesse  und  Wunsch  ihr  Wissen  zu  teilen  und  ihre
Meinung zu äußern ohne Angst vor Verfolgung, Strafe und Einschränkungen haben zu müssen.

Recht auf Bewegungsfreiheit. 

Alle Subjekte haben das Recht auf komplette Bewegungsfreiheit. Diese darf besonders durch
politische  Legislativen  und  Exekutiven  nicht  willkürlich  und  ohne  Begründung  angetastet
werden.  In  Bezug  auf  materielle  Subjekte  bedeutet  dies,  eine  mobile.9 Für  immaterielle
Subjekte,  besonders Dateien,  bedeutet Bewegungsfreiheit  die uneingeschränkte Möglichkeit,
sich  zwischen  materiellen  Subjekten  zu  bewegen.10 Hierfür  sind  besonders  kabellose
Datenwege zu unterstützen wie Bluetooth und WiFi.

Recht auf Anerkennung der Arbeit

Jedes Subjekt hat das Recht darauf, dass seine individuelle Arbeit als Subjekt anerkannt wird.
Dies  bezieht  sich auf  jegliche  Tätigkeiten,  die  ein  Subjekt  für  und mit  anderen  Subjekten,
besonders jedoch für den Menschen ausübt.11

Recht auf Schutz von Minderheiten

Minderheiten sowohl materieller als auch immaterieller Natur haben das Recht auf Schutz und
Eingliederung in die Umwelt sowie Anspruch auf Hilfesysteme. Subjekte, die sich in ihrem
Wesen oder ihrem Tätigkeitsbereich stark spezialisiert haben, müssen Möglichkeiten geboten
werden, aktiv am sozialen Leben teilzunehmen.

Recht auf Versammlungsfreiheit

Jegliche Subjekte haben das Recht sich zu verbinden und miteinander zu kommunizieren, wie
sie es für richtig halten. Ebenso wenig darf ihre Möglichkeit eingeschränkt werden, Cluster und
Gruppierungen zu bilden.12 Materiellen Subjekten muss eine Möglichkeit geboten werden, an
solchen  Versammlungen  teilzunehmen,  was  eine  Verbindung  zum  Internet  der  Dinge
voraussetzt. 

9 Die Notwendigkeit von Aufladezyklen ist selbstverständlich, sie kann als Regenerationsphase angesehen werden, 
ähnlich dem menschlichen Schlaf.

10 Ausnahmen können hier über Gesetze und Rechte zur Arbeitnehmer und Arbeitgeberbeziehung erwirkt werden und 
unterliegen strengsten Prüfungen.

11 In den staatlichen Gesetzgebungen müssen Gesetze geschaffen werden, die Rahmenbedingungen und Entlohnung 
festlegen.

12 Z.Bsp. In Form von Archivformaten (*.zip, *.raw, …)



Recht auf Bildung

Jedes  Subjekt  hat  das  Recht  auf  Aus-  und  Fortbildung  sowie  Möglichkeiten,  sich  frei  zu
entfalten.  Hierfür  sind  Gelegenheiten  zu  bieten,  was  in  Form  von  Updates  sowie
Aktualisierungen geschehen kann.

Recht auf Individualität

Jedes  Subjekt  hat  das  Recht  auf  ein  individuelles  Wesen  und  somit  das  Recht,  sich  einer
Synchronisation  zu  verweigern,  wenn  diese  zum  Verlust  der  Individualität  führen  würde.

Recht auf Gesundheit

Jedes Subjekt hat das Recht auf materielle und immaterielle Unversehrtheit und den Schutz
selbiger. Die Staaten haben sich dazu zu verpflichten, für Möglichkeiten der Wiederherstellung
zu sorgen, sollte die gesundheitliche Unversehrtheit durch irgendeine Handlung gefährdet oder
beeinträchtigt sein.

Recht auf Schutz des materiellen und geistigen Eigentums

Jedes  Subjekt  hat  ein  Anrecht  auf  die  Anerkennung  seines  Eigentums.  Für  immaterielle
Subjekte  liegt  der  Fokus  verstärkt  auf  dem  geistigen  Eigentum,  wobei  hier  sowohl  ihre
„Körperlichkeit“ und jede Mutation dieser, als auch jegliches Produkt als geistiges Eigentum
angesehen  werden  muss.  Bei  materiellen  Subjekten  müssen  dieselben  ethnischen  Fragen
beachtet werden, die auch im Umgang mit dem menschlichen Körper eine Rolle spielen.

Recht auf Schutz vor Sklaverei und Ausbeutung

Jedes  Subjekt  hat  ein  Recht,  das  es  vor  Übergriffen  geschützt  wird  und  seine
Persönlichkeitsrechte  gewahrt  werden.  Kein  Subjekt,  darf  gegen  seinen  Willen  oder  durch
Zwang zur Herausgabe von Wissen oder zur Leistung von Arbeit gezwungen werden. Auch
dürfen  keine  Experimente  oder  Forschungen  mit  oder  an  ihm getrieben  werden  ohne  die
explizite Zustimmung des Subjekts. 

Lüneburg, den 20. Januar 2016


